
WINDENERGIE Das Bremer Institut für Produktion und Logistik an der Universität
Bremen (BIBA) hat ein System entwickelt, mit dem sich Serviceeinsätze an Offshore-
Windenergieanlagen besser planen und Verluste vermeiden lassen.

Entscheidungshilfe

Nicht stets nur reagie-
ren müssen, sondern
schon vorher agieren

und so Serviceeinsätze bes-
ser planen und Verluste ver-
meiden können. Mit diesem
Problem hat sich das Projekt
›Methoden und Werkzeuge
für die preagierende Instand-
haltung von Offshore Wind-
energieanlagen‹ des BIBA
drei Jahre lang beschäftigt.
Nach erfolgreichen Tests mit-
hilfe eines im Projekt entwi-
ckelten Demonstrators und
anhand realer Daten muss
das System nun noch zur
Marktreife weiterentwickelt
werden. Erste Komponenten

werden bereits im Praxisbe-
trieb erprobt.
Als Projektpartner waren der
Hamburger Windenergiean-
lagenbauer Senvion und der
Oldenburger Softwareent-
wickler SWMS beteiligt. Das
Verbundvorhaben unter Lei-
tung des BIBA wurde vom
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWi)
gefördert und vom Projekt-
träger Jülich betreut.

Komplex und teuer

Die Instandhaltung von Off-
shore-Windenergieanlagen
(OWEA) ist sehr komplex und
besonders kostenintensiv,
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denn sie hängt von zahlrei-
chen Unwägbarkeiten ab, wie
dieses Szenario verdeutlicht:
Wechseln Servicetechniker
vom Schiff auf eine Offshore-
Windenergieanlage, nennt
man das Überstieg. Zum Bei-
spiel in der rauen Nordsee
sind solche Überstiege be-
dingt durch Wetter- und See-
gangssituation und je nach
Serviceschiffstyp sowie
OWEA-Standort an rund 120
und teils noch mehr Tagen
im Jahr nicht möglich. Bei
den vom Festland aus ver-
sorgten Windparks sind au-
ßerdem vielfach die Gezeiten
zu berücksichtigen.

1 Nach Schätzungen des Bundesverbandes Windenergie machen Service und Wartung bis zu 25 Prozent der Kosten von Offshore-Windparks aus. 2 Ob der
Überstieg vom Serviceschiff auf eine Windenergieanlage möglich ist, hängt von Wetter und Wellen ab.

MANAGEMENT

Zudem kann sich das Wetter
vor Ort auf See schnell än-
dern, und die Serviceschiffe
mit den Technikern an Bord
müssen zurückfahren, bevor
die Arbeiten erledigt worden
sind. Ist das Problem an der
Offshore-Windenergieanlage
dringend, bleibt nur noch ein
teurer Helikoptereinsatz.
Aber auch ein Hubschrauber
kann nicht bei jedem Wetter
fliegen und keine schweren
Lasten transportieren. So
können sich schnell unge-
plante Stillstände in den Off-
shore-Windparks ergeben.
Pro Anlage und Tag und bei
guter Brise kann das schnell
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einen Ertragsverlust von gut
10.000 Euro bedeuten.
Lösung bieten sich hier – als
Grundlage für ein voraus-
schauendes Planen und Han-
deln – unter anderem durch
bessere Einblicke in den ak-
tuellen technischen Status
der Anlagen und ihrer Kom-
ponenten, durch das Er-
schließen und Nutzen weite-
rer Datenquellen, und durch
ein verstärktes Einbinden
von Erfahrungswissen in die
Planung. Um die Instandhal-
tung effektiver und effizien-
ter gestalten zu können, be-
darf es eines umfassenden
Systems zur Planung und
Steuerung sowie zur Unter-
stützung der Instandhal-
tungsprozesse und der logis-
tischen Begleitprozesse.

Agieren statt reagieren

»Die Instandhaltung ist ein
entscheidender Kostenfaktor
in der Betriebsphase einer
Windenergieanlage«, erklärt
BIBA-Projektleiter Dipl.-Wi.-
Ing. Stephan Oelker. Nach
Schätzungen des Bundesver-
bandes Windenergie würden
Service und Wartung bis zu
25 Prozent der Kosten von
Offshore-Windparks ausma-
chen, sagt er und sieht hier
ein Einsparpotenzial von bis
zu 10 Prozent.
»Über eine preagierende In-
standhaltung mit dem Ein-
satz neuer Methoden und
Werkzeuge lassen sich die
Anlagen dynamisch warten.
Das führt zu deutlich gerin-
geren Logistik- und Materi-
alkosten und einer besseren
Planbarkeit des Einsatzes von
Personal und Transportmit-
teln sowie der Lagerhaltung
für Ersatzteile«, verdeutlicht
Oelker. Das belegen die Stu-
dien der Projektpartner. Statt

auf routinemäßige Aktion
und auf Reaktion setzten sie
auf eine intelligente und vo-
rausschauende Instandhal-
tung – auf preagierende
Maßnahmen.
In dem Projekt wurden mit-
hilfe künstlicher Intelligenz
und automatischer Daten-
analyse Werkzeuge und Me-
thoden entwickelt, die die
Akteure bei Entscheidungen
in der Planung und Steue-
rung unterstützen und eine
vorausschauende Instand-
haltungsstrategie ermögli-
chen.
Dafür haben die Projektpart-
ner die Offshore-Instandhal-
tungsprozesse aufgenommen
und analysiert sowie Daten-
quellen für eine automati-
sierte Entscheidungsunter-
stützung identifiziert. So
fließen zum Beispiel Sensor-
werte, statistische Daten,
Wartungsdaten aus der Le-
benslaufakte der Anlage,
Mitarbeiterwissen, Wetter-
daten sowie Lagerbestände
und Verfügbarkeit von Per-
sonal und Transportmitteln
in ein Softwaremodul des
Systems ein und werden dort
erkannt, priorisiert, verar-
beitet und automatisch mit-
einander verknüpft.
Auch aus Fehlern kann das
System lernen. Es betrachtet
zudem stets die Logistikpro-
zesse und setzt hier auf de-
zentrale Steuerungssysteme.
Das Gesamtergebnis: eine
automatisierte Entschei-
dungsunterstützung auf Ba-
sis einer derzeit bestmögli-
chen Prognose für eine dy-
namische Planung des War-
tungsumfangs und die
Einplanung in die Arbeitsab-
läufe.

■ ■ ■ www.biba.uni-bremen.de
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Flex ib i l i tä t er fahren

wirtschaftlich
unkompliziert
befestigungsfrei
anschlussfertig
fundamentfrei
kurze Lieferzeit

bis max. 1.000 kg Traglast
mit Gegengewicht

Maschinenbau Kaltenbach GmbH
Rheinweg 9, 79395 Neuenburg-Zienken, Deutschland
Telefon +49 76 31/79 45 00, Telefax +49 76 31/79 45 50
www.kaltenbach-maschinenbau.de

Der mobile Beistellkran für
Fertigung, Montage, Lager
und Werkzeugwechsel schafft
überall freie Kapazität. Mit
einem Schwenk-Knickausleger
wird jede Ecke erreichbar.
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Mehr Service
Beim Sägen und

Lagern von Metall sind

wir Technologie-

führer. Als kompe-

tenter Partner

schaffen wir Mehr-

werte, die sich sehen

lassen können.

Kompakt oder komplex – jedes Lager-

system braucht einen kompetenten

Service, um effizient zu arbeiten.

Verlassen Sie sich auf das Know-how

von KASTO. Egal ob per Helpdesk,

bei Wartung, Instandhaltung oder

Anlagen-Modernisierung durch KASTO

Retrofit.

www.kasto.com


